
Nachrichten aus der Gärtnerei
Trockenheit seit 6 Wochen! Zum Glück können wir
beregnen, sodass das Gemüse auch schön wachsen
kann. Wir ernten neu Zuckermais und grünen Paprika
sowie weiterhin rote und grüne Salate, Tomaten und
Cocktailtomaten, Minigurken, Zucchini, Bundzwiebeln,
Minze, Melisse, Petersilie, rotes und grünes Basilikum,
Staudensellerie,Weißkohl, Himbeeren und Brom-
beeren. Bald sind auch die Buschbohnen soweit, dass
man sie pflücken kann. Auch bunte Tomaten- und
Paprikasorten werden folgen.

Ihr 

Georg Schmälzle, Gärtnermeister
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Unsere Hofladen-Verkaufszeiten
Freitag 12-19 Uhr

Auf dem Wochenmarkt in Rastatt
Samstag 8-13 Uhr

Auf dem Wochenmarkt 
am Gutenbergplatz 
in Karlsruhe
Samstag0 7-13 Uhr

Liebe Biokistler,
in den letzten Wochen und Monaten konnte man im
Badischen Tagblatt einige Artikel über die Verunreini-
gung  von Grundwasser mit PFT/PFC durch landwirt-
schaftliche Betriebe lesen. Einen Artikel haben wir auf
der Rückseite abgedruckt.

Perfluorierte Tenside (PFT) und Chemikalien (PFC)
sind synthetisch hergestellte, langlebige organische
Chemikalien, die in der Natur nicht vorkommen.
PFT/PFC gelten als in der Natur nicht abbaubar. Sie 
reichern sich in der Umwelt sowie im menschlichen
und tierischen Gewebe an. PFT stehen im Verdacht,
krebserregend zu sein.

Die PFT/PFC waren in Papierschlamm oder Klär-
schlamm, der in Kompost eingemischt wurde, enthalten
und von konventionellen Betrieben als Bodenverbes-
serer zwischen Baden-Baden und Rastatt ausgebracht
worden. Deshalb war der Kompost auch umsonst.
Klärschlamm ist als Dünger für Biobetriebe nicht er-
laubt und wird von uns nicht benützt.

Da sich PFT/PFC im Grundwasser in Fließrichtung
fortbewegen und wir nicht wissen, welche anderen
landwirtschaftlichen Betriebe in unserer Nähe Kom-
post mit angereicherten Papierschlamm ausgebracht
haben, haben wir aus Vorsorge und aus eigenem Inter-
esse drei Analysen in Auftrag gegeben: für einen neu
zugekauften Acker, der zur Zeit noch verpachtet ist,
einen von uns biologisch bewirtschafteten Acker und 
– am wichtigsten – für das Wasser, mit dem wir unser
Gemüse bewässern und waschen. Alle drei Analysen
sind ohne Befund, wir sind nicht betroffen. Das be-
deutet für uns: innerhalb zwei Kilometer entgegen der
Fließrichtung des Grundwassers wurde kein Boden
mit PFT/PFC kontaminiert.

Wir können beruhigt in die Zukunft schauen und wei-
terhin Gemüse anbauen. Wir freuen uns über das
Ergebnis.



Zutaten 
50 g Basmati-Reis, ungekocht    
1 Prise Salz     
2 grüne Paprika     
1 Dose Kidney- Bohnen, abgespült     
1 kleine Zwiebel, klein gehackt     
75 g Feta, zerkrümelt  
50 g Cashew-Nüsse, klein gehackt  
1/2 TL Basilikum, getrocknet      
Salz und Pfeffer nach Geschmack     
1/2 EL Zitronensaft                  
1 EL kalt gepresstes Olivenöl
kann mit 100 g Zuckermais ergänzt werden

■ Basmati Reis mit doppelter Menge Wasser in einem
kleinen Topf zum Kochen bringen. Eine Prise Salz hin-

zufügen und abgedeckt auf kleiner Flamme 15 Minuten
köcheln lassen, bis der Reis weich ist.

■ Backofen auf 190°C / Gas Stufe 5 vorheizen.

■ Grüne Paprika am oberen Ende abschneiden und Kerne
entfernen. Cashew-Nüsse in einer kleinen Pfanne gold-
braun anrösten.

■ In einer mittelgroßen Schüssel gekochten Basmati-Reis,
Kidney-Bohnen, Zwiebel, gekochter Zuckermais wenn
vorhanden, Feta, geröstete Cashew-Nüsse und Basili-
kum vermischen und mit Salz und Pfeffer abschmecken.

■ Paprika in eine Auflaufform geben, mit der Reismi-
schung füllen und im vorgeheizten Backofen 50 Minu-
ten backen.

■ Zitronensaft mit Olivenöl in einer kleinen Schüssel
verquirlen und vor dem Servieren über die gefüllten
Paprika tröpfeln.

Rezepte, Tipps & Infos
Rezept: Gefüllte Paprika mit Kidneybohnen und Feta  
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